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Der Sakristanendienst. Das andbuc.diesem Exsultet 1eg neben vielen anderen
Texten der Versuch eıner theologıschen dıie Prax1s. Hg VoNn der Arbeıtsgemeı1n-
Neuformulierung nach den Kriterien des I1 SC der Sakristanenverbände des deut-
Vatıkanums (Liturgiekonstitution) VOTL, schen Sprachgebiets. Freiburg 2005
womıt auch auf den theologischen Eıinfluss
der Autorın hingewlesen werden soll Auf insgesamt 384 Seıiten wird für das

DiIie „Meditationen ZUT Messe*“ (19Z gesamte deutsche Sprachgebiet eın and-
SInd ach w1e VOT als Sammlung Beginn buch für dıe PraxI1s des Sakrıistanendienstes

vorgelegt. Es handelt sıch e1 dıeder Messe („Hol miıich hereın. Meditationen
In der Messe*“ E  — „Wesentlıch gelungene Überarbeitung und revıdierte
wırksam el sind dıe Pausen.“ 193), Neuauflage des 083 Von Anton Hellmann

verfassten erkes „Der Sakrıstan“ (Her-nach der Oration I=  9 nach der
Lesung oder nach dem Evangelium (211— der-Verlag, 350 Seıten) Im ersten Kapıtel
215); ZUF Gabenbereitung 5=  9 nach (17-33) wIrd der Beruf des Sakristans
dem aterunser und nach dem Friedens- beschrıieben, 1im zweıten Kapıtel 23
gruß 32  9 nach der Kommunion die Liturgie, 1im drıtten Kapıtel 03

Kirche und Kirchenraum, 1im vierten Kapı-9— und ZUr EntlassungE
hervorragend ee1gnet. Immer wlieder tel 53Kirchliche erufe und ehren-
macht ıla alter (ob der vielen Worte?) amtliche Dienste, 1im fünften Kapıtel Die

Sakristanenverbände, das sechste Kapıtelauf dıe notwendige Stille aufmerksam.
Die gleiche Empfehlung kann auch für nthält einen Anhang (  73 mıt eiıner

dıe allgemeıner gehaltenen folgenden Tex- umfassenden (vielle1c manchmal In der
gelten: „Beim est des edıiıta- Erklärung etwas kurz geratenen) /usam-

tiıonen ZUI Messe‘“ 33 oder „Das menstellung christlicher Symbole, einer
Wort ist rot geworden. Kommunionpsal- noch umfassenderen Liste VO  a OrterkKla-
ter  ‚.. Dieser Kommunionpsalter (zur lıturgischen Fachsprache),
stellt auf 124 Seıiten ber das Kır- einem ausführlıchen Literaturverzeichnıs,

einem Abkürzungsverzeichnı1s und einemchenjahr hinweg die Verbindung VoNn Wort
und akrament her (das Wort ist rot DC- sehr praktıschen und ebenfalls umfassen-
worden), eın konzılıar gefordertes Anlıe- den Regıster.
SCH, das In weıten Kreıisen iImmer och auf 95  hne S1e geht nıchts In der Gemeinde
dıe Umsetzung warte ei 6S auf dem Eınband, gemeınt sınd
es in em 1eg 1er en Band VOTLT, der dıie Sakrıstane. Umso wichtiger ist CS, dass

nıcht LU Sıl]a-Walter-Fans den /ugang S1e gul ausgebilde sind, W S$1e sıch auch
ihren erken erleichtert., sondern dem A in der Praxıs eıder wen1ger das ]äuch,

wünschen ist, auch ber diesen Kreıis als dıe S1IC. nıcht immer damıt ın Über-
hınaus auf viel Interesse stoßen. einstimmung befindlıche) Anweısung des

ran Walz, alzburg Pfarrers VOT halten werden. Das vorlıe-
gende andDuc. bıldet unbestritten ın
se1iner Breıte eiıne hervorragende rundlage
sowohl für dıe Ausbildung als auch
Nachschlagen ın der Praxıs. Sowohl dıe
lıturgischen Bücher als auch dıie 1e
der lıturgischen Felilern Ssınd vollständıg
erfasst, auch dıe (zumındest in den
Sakrısteien Österreichs und Deutschlands
leider eher selten anzutreffenden) Lektiona-
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für Gottesdienste mıt Kındern oder dıe Klosterneuburger Chorherr ist und zudem
verschiedenen usgaben der Messbücher auch chüler und Zeıtzeuge Von 1US
inklusıve der „Fünf Hochgebete Die Parsch Wal, stellt ZuUuers 1US Parsch und
prägnanten Angaben Kırchenjahr sınd dıe bıblısch-Iıturgische Erneuerung in den
ebenso hılfreich w1e dıe kurzen Beschre1- hıistorischen Kontext., eın hervorragender
bungen der lıturg1schen Bücher ortrag VOT em auch jene,; dıe dıe

Ahnlich ausführliche Bücher waren auch intergründe des Wırkens Von 1US Parsch
kennen lernen wollen Eın SanzZ zentralerdıe anderen lıturgıschen Rollenträger

iınnvoll oder jene nehmen ınfach VOI- Begriff be1 1US Parsch ist dıe „Aktıve
lıegendes Buch ZUT Hand, das S1e unter Teiılnahme Der Salzburger Liturgiepro-
Garantıe mıt Gewmnn lesen werden. fessor Rudolf AaCL ist dem Ursprung und

ran Walz, alzburg der Entwiıcklung dieses egriffes 1m ZWEI1-
ten ortrag nachgegangen. Dass dıe „„Aktı-

eilnahme  CC einem Schlüsselbegriff in
der Liturgiekonstitution des letzten Konzıls1US Parsch In der lıturgıewıssenschaftlı-

chen Rezeption. Hg Bachler aCc1 wurde, ist sıcher 1US Parsch verdanken.
Redtenbacher. Klosterneuburger S5Sym- Im drıtten ortrag befasst sıch der Irierer

posıon 2004 Würzburg 2005 3 Liturgiewissenschaftler Andreas Heinz mıt
„Volkslıturgischen Reformen 1m Bıstum

„Wer selbst nıcht brennt, kann andere TIer 1m Gelste 1US Parschs während der
nıcht entzünden. 1US Parsch brannte und och- und Krisenzeıt der lıturg1schen Be-
entzündete dıe Weltkırche, dıe Zweıten wegung  . Ahnlich w1e 1US Parsch War in
Vatıkanıschen Konzıl se1n Programm Wel- Trıier weıt WCR Vvon Klosterneuburg der
testgehend übernahm.“ So begınnt das ehemalıge Generalvıkar Heıinrich Vonmn Meu-
Vorwort des Bandes der 1US Parsch ITeIs (1888—1953) eın Inspırator und Orde-
Studıen Damıt das Feuer 1US Parschs FGE des volkslıturg1schen CIOTMpTrOo-
nıcht erlıscht, wurde 1im November 2004 in
osterneuburg eın ymposıon veranstal- Im 7zwelten Teil des ympos10ns gıng 65

tet urc. ausgezeıichnete Vorträge wurden liturgiepastorale Perspektiven. Der
1US Parsch und seine Anlıegen LICU ın dıe Schwelizer reformierte Liıturgiewissen-
lıturgıew1ıssenschaftliche Debatte der (Ge- Schailitier Alfred Ehrensperger stellt sıch 1im
genwart zurückgeholt. ass für das ersten ortrag „dem Tagzeıtengebet als
ymposıon dre1 markante 10grafi- des es be1 1US Parsch‘”, einem
sche Daten aus der Lebensgeschichte VoN ema, das in der heutigen eıt außerst
1US Parsch VOI 120 ahren wurde gebo- aktuell ist, herrscht doch heute eiıne große
Icn, VOT 100 ahren trat 1ins Stift Kloster- (GJebetsnot und erst recht, WEn CS das
neuburg eın und VOI 5() Jahren starb CE: in Gemeiminschaft geht an des
Das vorhegende Buch ist dıie SCHNTr1  16 Tagzeıtengebetes wıird eutlic sıchtbar,
Wıedergabe der Beıträge des ymposı10ns, dass Liturgie nıcht 1Ur aC des erus,
dıe auch anderen Liturgiewissenschaft- sondern des SaAaNZCH Volkes ist. Als eIOTr-
ler/-innen und vielen der Liturgie Inte- mierter deutet OI auch dıe spärlıchen Oku-
ressierten zugänglıch gemacht wurde. menıschen Berührungspunkte uch Von

ach elıner ın ın das ema der Gebetsprax1s In Parschs Gemeinde „St
uUre den Moderator des ymposı1ons, ertrud“‘ ist dıe ede Im Z/Zusammenhang
Andreas Redtenbacher, befasst sıch der mıt Liturgie als a des SaNzZCH es

Teil miıt dem historischen Zugang. ist auch der nächste Vortrag sehr each-
Floridus Röhrig, der Ww1e Redtenbacher enswert .. Der CUu«c Laientyp‘ christolo-


